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153. Halle, Sonnabend den 4. Juli
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 3. Juli 10 Uhr 50 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 3. Juli 11 Uhr 50 Min. Vorm.

Turin, Donnerstag d. 2. Juli. Ein Aufſtands-
verſuch in der neapolitaniſchen Provinz Lavorg iſt
geſcheitert. Die Jnſurgenten hatten ſich des Genueſit
ſchen Dampfers Cagliari“ bemächtigt, die neapoli-
taniſche Jnſel Ponza angegriffen und die dortigen
Gefangenen vbefreit; ſpäter hatten ſie ſich nebſt den
Befreiten auf Sapri ausgeſchifft. Eine neapolita-
niſche Fregatte nahm jedorh den „Cagliari“ und die
Aufſtändiſchen wurden von neapolitaniſchen Truppen
verfolgt. 800 Jnſurgenten vom „Cagliari“, bei Sa-
lerno die neapolitantſche Gensdarmerie angreifend,
wurden zerſtreut und Mehrere zu Gefangenen gemacht.

Paris, Freitag d. 2. Juli. Der heutige „Moni-
teur“ meldet die Ernennung des Grafen Morny
zum Kammerpräſidenten.

Telegraphiſche Depeſche
Wien, Donnerstäg, d. 2. Juli. Eine hier eingetrof

fene telegraphiſche Depeſche aus Neapel vom heutigen Ta
ge meldet daß zu Sapri (bet Bonati, am Golf zu Boli-
caſtro) ein erfolgloſer Aufſtandsverſuch gemacht worden ſei.
Jn Neapel herrſcht vollſtändige Ruhe. (Vergl. hierzu oben
ſtehende, uns während des Druckes dieſer Nr. zugegangene Depeſche
aus Turin.)
e

utſchland.
Berlin, d. 2. Juli. Der König wird, wie die „N. Pr. 3.“

hört, am 4. d. Mts. ſeine Kur in Marienbad beendigen und am 5.
nach Teplitz zum Beſuch der Königin reiſen. Am 7. wird Se. Maj.
ſich von Teplitz zum Beſuch der Kaiſerlichen Familie nach Wien be
geben. Die Königin wird in Teplitz verbleiben, während die Groß
Herzogin Alexandrine von Mecklenbürg Schwerin den König nach
Wien begleiten wird. Von Wien aus will der König wieder nach
Teplitz zurückkehren und von dort aus am 10. d. in Begleitung der
Königin die Rückreiſe nach Berlin antreten.

Der heutige St. Anz.“ enthält den Vertrag zwiſchen Preußen
und dem Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie, die Herſtellung einer Ei
ſenbahn Verbindung zwiſchen Weißenfels und Gera betreffend vom

2. April 1857 nVeorgeſtern Vormittag unternahm die Polizeibehörde ganz unver
muthet, zum Schrecken vieler Schankwirthe, eine genaue Reviſion der

im Gebrauch befindlichen Maaße und Gewichte. Von wie wohlthäti
gen Folgen eine ſolche Reviſion, beſonders für die unbemittelten Klaſ
ſen iſt, die gezwungen ſind ihre Bedürfniſſe im Kleinen bei Hökern
und Schankwirthen einzukaufen hat ſich von Neuem dadurch erwie
ſen, daß eine Menge von unrichtigen, reſp. fehlerhaften Maaßen und
Gewichten vorgefunden event. confiscirt wurden.

Von Reiſenden aus den Provinzen hört man wiederholt berich
ten, daß die Erndte Ausſichten ſich im Allgemeinen ſehr befrie
digend zeigen. Selbſt in den ſandigen Theilen der Mark ſoll
hauptſächlich nur die Sommerfrucht gelitten haben dagegen der ein
getretene Regen bereits ſehr günſtig auf die Spätkartoffeln und Gar
tenfrüchte wirken. Aus Schleſien wird berichtet, daß Gemüſe c. dort
ſehr billige Preiſe haben und z. B. die Metze Schoten 1 Sgr. auf
dem Markt in Breslau koſtete.

Mehrere Mittheilungen von hier beſtätigen, daß die letzte däni
ſche Antwort nicht für eine entſchieden ablehnende erachtet wird viel
mehr finde man in derſelben das Beſtreben weitere Anhaltspunkte
zur Fortſetzung der Verhandlungen mit den deutſchen Mächten zu ge
winnen. Freilich iſt ſo viel gewiß daß das Verlangen der letzteren,

den Ständen der Herzogthümer die betreffenden Artikel der Geſammt
verfaſſung vorzulegen, nicht zugeſtanden iſt. Jndeſſen ſcheint die
däniſche Regierung dies nicht geradezu ausgeſprochen, ſondern noch
mals ihre Geneigtheit betheuert zu haben weiterhin möglichſt entge
genkommend zu verfahren man ſolle doch nur erſt abwarten, welche
Vorlagen den Ständen würden gemacht werden und ob dieſe nicht
wirklich Gelegenheit erhalten würden, ſich über ihre Rechte im Allge
meinen und damit auch mit Beziehung auf die Geſammtverfaſſunge zu
äußern. So unbeſtimmt und ausweichend dieſe Aeußerungen auch
erſcheinen mögen ſo iſt doch, wie die „Hann. Ztg. neuerdings be
ſtätigt, davon Abſtand genommen worden ſchon jetzt die
Angelegenheit an den Bund zu bringen, und es würden alſo
in der That zunächſt die Vorlagen an die Stände abgewartet wer
den. Was die franzöſiſche Einmiſchung betreffe ſo habe ſich das Pa
riſer Kabinet bisher darauf beſchränkt in einem den deutſchen Forde
rungen günſtigen Sinne ſeine Rathſchläge in Kopenhagen zu erthei
len. Nach dem „Nord“ giebt die däniſche Antwort zu verſtehen,
daß die deutſchen Mächte den letzten Verſprechungen des Kopenhage
ner Kabinets eine zu umfaſſende Auslegung geben und deutet verſchie
dene Vorbehalte an, die man nicht fallen laſſen könne; indeſſen ſolle
damit noch das letzte Wort nicht geſprochen ſein. Auch daraus ergiebt
ſich, daß auf eine beſtimmt formulirte Forderung nur eine nichtsſagende
Erklärung abgegeben worden iſt. Mehrfach wird übrigens behauptet,
daß der Wortlaut der nach Wien und Berlin abgeſandken Noten nicht
ganz identiſch ſei, wie denn auch bekannklich die letzten Forderungen
der deutſchen Mächte, obwohl dem Jnhalt nach übereinſtimmend, doch
in der Faſſung nicht gleichlautend waren. Poſitiv zugeſtanden ſoll
nur ſein, daß auch die Lauenburgiſchen Stände berufen werden.

Frankfurt a. M., d. 29. Juni. Die Redaktion des „Frkf.
Journ.“ eröffnet heute im ausdrücklichen Anſchluß an den von dem
Berliner Hülfs Comité ſeiner Zeit erlaſſenen Hülferuf eine Spe
zial Kollekte für die entlaſſenen ſchleswigholſteiniſchen Beam
ten. Sie ſchließt ihren Aufruf mit den Worten „Eine allgemeine
Theilnahme an einer deutſchen Herzensſache (wie dieſe Frage es iſt),

eine deutſche Pflichtſpende iſt gerade hier nöthig! „„SchleswigHol
ſtein ſtammverwandt!“ ſei der Dreiklang und der Sinn des Natio
nalbandes welche dieſe und die nachfolgenden Liebesgaben umſchlin

gen möge
SchwarzburgSondershauſen. Einer Miniſterial Be

kanntmachung zufolge ſoll für die geſetzlich präkludirten Fürſtlich
Schwarzburg Sondershauſen' ſchen Kaſſen Anweiſungen zu 1 und 5
Thlr. noch binnen einer zu dem Behufe zu gewährenden angemeſſe
nen letzten Einlöſungsfriſt Erſatz geleiſtet werden. Indem ſich das
Miniſterium vorbehalt, den Endtermin dieſer Friſt ſpäter zur öffentli
chen Kenntniß zu bringen, fordert es zugleich alle Jnhaber jener Kaſ
ſen Anweiſungen auf, dieſelben bei der Fürſtl. Staats Hauptkaſſe in
Sondershauſen Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juli. Der Kaiſer lebt in Plombières ſehr ein

fach. Fremde werden am Hofe nicht empfangen Die Staatsgeſchäfte
ſelbſt nehmen nur einen kleinen Theil der Zeit des Kaiſers in An
ſpruch. Der Geſundheits- Zuſtand deſſelben ſoll befriedigend ſein. Die
Kaiſerin zund der kaiſerliche Prinz bewohnen fortwährend St. Cloud.
Beide machen täglich Ausfahrten nach dem Gehölze von Boulogne.
Die geſtern mitgetheilten guten Nachrichten aus Kabylien beſtätigen
ſich. Der „„Moniteur“ ſchweigt noch, weil Marſchall Vaillant die
Berichte vom Marſchall Randon erſt nach Plombières an den Kaiſer
ſchicken mußte. Jn der Schlacht vom 24. ſollen die Franzoſen 4 bis
500 Mann verloren haben, und ſie hätten noch mehr verloren wenn
nicht die Artillerie zeitig genug gegen die arabiſchen Verſchanzungen
gearbeitet hätte. Seit den Wahlen ſind bereits ſteben Maires
ihres Amtes entſetzt worden.
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Großbritannien und Jrland.
London d. 30. Juni. Jn der heutigen Unterhaus Sitzung
ſtellte H. Berkeley einen Antrag zu Gunſten der geheimen Abſtim
mung, welcher von Sir J. Shelley unterſtützt, von dem Schatzkanz
ler und Lord John Ruſſel bekämpft wurde. Bei der Abſtimmung
ward die Motion mit 257 gegen 189 Stimmen verworfen.

Die Abſendung friſcher Truppen nach Jndien wird mit großem
Eifer betrieben. Das erſte Detachement wird bereits morgen Gra
veſend verlaſſen und ſich direct nach Kalkütta zur Verſtärkung der
Armee des Generals Lawrence begeben. Eine zweite Abtheilung wird
am 5. und eine dritte am 8. Juli von Portsmouth abgehen. Letztere
wird 12 Kanonen von großem Caliber und 10 Mörſer mit ſich füh
ren. Es ſcheint, daß man glaubt, Delhi müſſe belagert werden. An
den General Outram iſt von London der Befehl abgegangen ſo
fort e perſiſchen Meerbuſen zu verlaſſen und ſich nach Kalkutta zu
begeben.

London, d. 2. Juli. (Tel. Dep.) Prinz Friedrich Wil
helm von Preußen hat geſtern in Mancheſter eine Adreſſe erhal
ten und dieſelbe in engliſcher Sprache unter großem Jubel beantwor
tet. Der General Concha ſoll von der ſpaniſchen Regierung auf
Andrängen Englands, welches ihn der Begünſtigung des Sklaven
handels bezüchtigt, aus der Havanna abgerufen worden ſein.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 25. Juni. Die „Akademiezeitung““ bringt

heute einen Auszug derjenigen Wagarenartikel aus dem neuen
Zolltarif, welche fortan zollfrei oder mit einem bis auf 20 Kope
ken per Pud ermäßigten Zolle importirt werden können. Die Artikel
der erſten Kategorie ſind in der geſtrigen Nr. d. Ztg. mitgetheilt wor-
den, die Artikel der zweiten Kategorie, welche einen Einfuhrzoll von
20 Kopeken entrichten, ſind folgende Schmergelpapier Papierbogen
zum Gebrauch als Unterlage in den Tuchfabriken Druckereien, zum
Aufwickeln der Seide, durchlöcherte Papierbogen für Maſchinen Pa
piermache, Cartonpapier und alle Fabrikate aus dieſen beiden letzte
ren, ſei's polirt oder angeſtrichen z reiner und nicht gereinigter Borax,
roher Weinſtein, Cremor Tartari, gereinigter Weinſtein Glätte, Sil
berglätte, Bleiaſche, Gummielaſticum oder Kautſchuk, unverarbeitete
GuttaPercha in Blaſen und Stücken Cobaltſäuren und Cobalt in
Metallform/ mit Ausnahme des Cobaltblaus; gereinigter und unge
reinigter Salmiak; Zinn in Stäben, Stangen, Platten und Stücken,
ſo wie zu Spiegelunterlagen geſchliſſene Federn Hirſchhorn, Fiſch
bein in Stücken Marienglas.

Aſien.
Ealeutta, d. 16. Mai. Nach Ausbruch des Aufſtandes iſt

vom General Gouverneur von Oſtindien mit Bezug auf die Gerüchte
von der beabſichtigten Verletzung der KaſtenGebräuche und Glaubens
ſyſteme der Eingeborenen folgende Proklamation erlaſſen worden

„Fort William (Regierungsſitz in Calcutta). Departement des Jnnern, den 16.
Mai. Der General Gouverneur und Rath von Indien hat die Armee von Bengä
len darauf hingewieſen daß die Erzählungen, durch welche die Mannſchaften gewiſſer

Regimenter zu dem Verdacht verleitet worden ſind als ſinne die Regierung von Jn
dien auf die Beleidigung ihrer Religion oder Verletzung ihrer Kaſte, verleumderiſche
Unwahrheiten ſeien. Der General Gouverneur und Rath hat erfahren daß dieſer
Verdacht noch immer von böswilligen Leuten nicht nur in der Armee, ſondern
auch unter anderen Klaſſen des Volkes verbreitet wird. Er weiß daß
Verſuche gemacht worden Hindus und Muſelmänner, Soldaten und Civil
UÜnterthanen, zu überreden, daß ihre Religion ſowohl im Geheimen als offen
durch die Handlungen der Regierung bedroht werde und daß die Regierüng auf man
nichfache Weiſe aus eigennützigen Zwecken ihnen eine Falle zu legen beabſichtige da
mit ſie (z. B. durch Berührung von Schweinefett Und anderen unreinen Stoffen,
wie das bei den vielbeſprochenen Patronen der Fall ſein ſollte) ihre Kaſte verlieren
Einige ſind bereits durch dieſe Erzählungen getäuſcht und verleitet worden. Von

euem warnt daher der General Gouverneur und Rath alle Klaſſen gegen die Täu
chungen, welche gegen ſie in's Werk geſetzt werden. Die Regierung von Indien hat

Unabanderlich die religidſen Geſinnungen aller ihrer Unterthanen mit ſorglicher Ehr
erbietung behandelt. Der General Gouverneur und Rath hat erklärt daß er niemals
aufhören werde ſo zu verfahren. Er wiederholt jetzt. dieſe Erklärung und verkündet
mit allem Nachdruck, daß die Regierung von Jndien nicht den Wunſch
hegt, ihre Religion oder Käſte zu ſtören und daß von Seiten der Re
gierung nichts geſchehen iſt noch geſchehen wird was auf die freie Uebung der Reli
gions oder Kaſten Gebräuche irgend einer Klaſſe des Volkes Einfluß üben könnte.
Die Regierung von Indien hat ihre Unterthanen niemals betrogen daher fordert der
General Gouverneur und Rath dieſelben fetzt auf aufrühreriſchen Lügnern ihren
Glauben zu verweigern. Dieſe Bekanntmachung iſt an diejenigen gerichtet welche
bisher durch angewöhnte Loyalität und ordnungsmäßiges Verhalten ihre Anhänglich
keit an die Regierung und wohl begründetes Vertrauen zu ihrem Schutz und ihrer
Gerechtigkeit bewieſen haben. Der General Gouverneur und Rath mähnt alle ſolche
Perſonen nachdrücklichſt ſich wohl zu bedenken bevor ſie falſchen Führern und Ver
räthern, welche ſie in Gefahr und Schmach bringen möchten Gehör geben. Auf
Befehl des General Gouverneurs und Rathes von Indien Unterzeichnet Cecil Bea
don Secretair der Regierung von Jndien.“

Außerdem hat der in Agra reſidirende Vice Gouverneur der
Nordweſtprovinzen drei Proklamationen erlaſſen. In der erſten macht
er die Vorfälle in Mirut und Delhi bekannt ſo wie die Maßregeln,
welche die Regierung getroffen hat, den Aufſtand niederzuſchlagen und
fordert unter der Verſicherung daß die Regierung ſich keine Eingriffe
in die Rechte, Gebräuche und Religionsübung der einheimiſchen Trup
pen erlauben werde die Bevölkerung des Landes auf, ruhig ihren
Geſchäften nachzugehen und das Entwiſchen der flüchtigen Meuterer
zu verhindern Durch die zweite Proklamation werden die Bezirke
Mirut, Muzuſſernegger, Bulundſchuhur und der oſtwärts von dem
Fluſſe DOſchumna belegene Bezirk Delhi unter das Kriegsgeſetz ge
ſtellt. Die dritte Proklamation endlich bedroht jeden Grundeigenthü
mer, welcher den Rebellen Vorſchub leiſtet, mit der Konfiskation ſei
nes Vermögens

Nach Berichten aus Hongkong vom 10. Mai befanden ſich im
dortigen Hafen drei franzöſiſche Kriegsſchiffe. Die franzöſiſche Fre
gatte Virginie machte eine Rundreiſe in den übrigen Häfen von China.

An 20. ſollte ſie nach den Philippinen Juſeln abgehen, um die Fre
atte Nemeſis, die dort aus Frankreich im Mönat Juli ankommt,
zu erwarten. Der Contre- Admiral Guerin, Kommandant der fran
Zöſiſchen Streitkräfte in Ching wird in Manila das Kommando dem
Admiral Rigault de Genouilly übergeben und dann auf der Virginie
nach Frankreich zurückkehren. Sir John Bowring, der engliſche Ge
ſchäftsträger, und de Bourboulon, der franzöſiſche Miniſter werden
mit Lord Elgin und dem Baron Gros in Singapur zuſammentreffen.
Keine große Operation wird in China vor der Ankunft dieſer beiden
außerordentlichen Kommiſſare unternommen werden.

Vermiſchtes.
Aus Weimar vom 29. Juni wird der „Allgemeinen Zei

tung“ geſchrieben „Die Reſtaurationsarbeiten auf der Wartburg
ſollen in der nächſten Zeit mit ſolchem Eifer betrieben werden daß
der Hofbaurath Hr. v. Ritger ſich veranlaßt ſieht, zwei Monate lang
auf der ſchönen Veſte ſeinen Wohnſitz zu nehmen und die bisherigen
Kunſt und Arbeitskräfte ſtark zu vermehren. Den Grund dieſer
Eile findet man in dem am 19. Juli bevorſtehenden Beſuche des Kai
ſers von Rußland und in dem Umſtande, daß am dritten Tage des
großen Dichterfeſtes im September mittelſt Extrazugs ein Geſammt
ausflug aller Gäſte nach der Wartburg ſtattfinden ſoll. Bis dahin
will man die Herſtellung des Thurmes ſowohl als der Gemälde und
Verzierungen im großen Saale möglichſt gefördert oder vollendet ſehen.“

Dr. Klinkerfues in Göttingen giebt über einen am 22. Juni
auf der dortigen Sternwarte entdeckten Kometen, der Anfang Juli
auch dem unbewaffneten Auge ſichtbar ſein wird, folgende Notiz in
Betreff ſeines Laufs: „Am Juli wird der Komet zwiſchen den bei
den Sternen a und o des Fuhrmanns zu finden ſein, beinahe in der
Mitte der die beiden Sterne verbindenden geraden Linie und wird
alsdann einem guten Auge eben ſichtbar ſein. Den 7. Juli ſteht der
ſelbe merklich heller 4* oder acht Monddurchmeſſer nördlich von dem
Stern des Fuhrmanns. Gegen den 15. Juli erreicht der Komet
ſeinen größten Glanz als Stern der vierten Größe in den Hinterbei
nen des Luchſes und wird demnach von derſelben Helligkeit ſein wie
die am meiſten hervortretenden Sterne in den benachbarten Conſtella
tionen des Krebs und Kleinen Löwen. Gegen Ende des Monats
wird er raſch an Helligkeit abnehmen und in der Abenddämmerung
verſchwinden.

Die „Spen. Ztg. theilt folgendes für die jetzige Blüthezeit
willkommenes Recept zur Roſen Eſſenz mit: „Wenn die Eentifo
le ihre Blüthe vollſtändig entfaltet hat, wird dieſe entblättert. Mit
den Blüthenblättern füllt man eine Flaſche und gießt dann ſo viel
ſtarken Weingeiſt hinzu, als die Flaſche noch aufzunehmen vermag.
Die Flaſche wird dann feſt zugepfropft, und nachdem der Pfropf, mit
einer Blaſe überbunden, mehrere Wochen der Sonnenhitze ausgeſetzt
dann aber an einem geeigneten Orte aufbewahrt. Tröpfelt man von
dieſer Flüſſigkeit auf einen warmen Ofen, ſo erfüllt ſich das Zimmer
mit Roſenduft. Iſt die Flüſſtgkeit ganz verwendet, ſo kann man auch
die zurückbleibenden Blätter zum Räuchern verwenden auch ſie ver
breiten auf den warmen Ofen geſtreut, einen ſehr angenehmen Geruch.“

Aus Seeland, den 26. Juni, ſchreibt man dem Hamb.
Corr. Jn dem IJſſeefjord zwiſchen Jägerspriis und Frederiksſund

befinden ſich zur Zeit 6 Wallſiſche von je 17 Ellen Länge, die wahr
ſcheinlich unter der Verfolgung eines Heringszuges in den Meerbuſen
hineingerathen ſind. Dieſe unwillkommenen Gäſte haben die Fiſcher,
deren einfache Geräthe denſelben natürlich nicht die Stange bieten
können in eine ſchlimme Verlegenheit geſetzt. Der König von Dä
nemark hat inzwiſchen ein großes Intereſſe für die Sache gezeigt und
im Falle die Wallfiſche nicht den Ausgang dürch die tiefe Rinne ge
funden und auf dieſe Weiſe den Meerbuſen verlaſſen haben was
nicht ſehr wahrſcheinlich iſt werden ſie vermuthlich bald getödtet
werden.

London, d. 27. Juni. Bei Lewesham, einer wenige Mei
len von der Hauptſtadt gelegenen Eiſenbahnſtation, fand heute Nacht
ein furchtbares Unglück ſtatt. Ein Perſonenzug rannte in einen an
dern, der ruhig (wie es heißt, ohne Signallampen) auf dem Sta
tionsplatze ſtand. Mehrere Menſchen nach Einigen 8, nach Andern
12, blieben todt auf dem Platze gegen 40 wurden ſchwer beſchädigt.

Der ehedem ſo gefeierte Ole Bull gab kürzlich in Boſton
zwei Concerte. Die Unglücksfälle, die ihn betroffen haben ſeinen
Körper zerrüttet er iſt krank, ſchwach und arm. Sein Spiel, zwar
noch immer voll Feuer und Energie, iſt aber nicht mehr mit dem frü
herer Jahre zu vergleichen

Bekanntmachung. iMit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom II. Juni d. J. bringen wir hier
durch zur öffentlichen Kenntniß daß von den SeehandlungsPrämienScheinen die
Einhundert und Acht Serien
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2507.

heute gezogen worden ſind eDie Ziehung der 10,800 Nummern, welche in dieſen 108 Serien enthalten find,
wird am 15. October d. J. und den darauf folgenden Tagen ſtattfinden.

Berlin, den 1. Juli 1857.
General Direction der Seehandlungs Societät.

Camphauſen. Remmert.



Markkberichte.
Magzdeburg, den 2. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 86. 96 Berſten s 50n 56 60 Hafer 36Ro Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall, 40

Kendhauſen den 1. Jul.
Wegen s ee 10 2 24Gerße 2 e e 2 75Hafer Ia 26 25

Berlin, den 2. Juli.
Weizen loco 64— 96
Roggen loco 54—55 Juli u. Juli Aug. 532

54 bez. u. Br. 54 G. Aug. Sept. 549—55
bez. Br. u. G. Sept. Octbr. 55

bez. Br., G. Oct. Novbr. 55-56 bez. u.
Br. G. Nov. Dec. 555,—56 bez. Br. u. G.

Gerſte 46—50
Hafer 36—40 pr. Herbſt 36
Rüböl loco 167, Br. Juli I62 bez. u. Br.,16 G. Juli Aug. 16 Br., 155 G. Sept. Oct.

be u. G. 152 Br. Oct. Nov. 15
P bez., 157, Br. ist G. Nov. Decbr. 15
bez. 159, Br. 15 G.

Spiritus loco 26 Juli u. Juli Aug. 28 29
--28 bez. u. G. 29 Br. Aug. Sept. 2829bez. u. G. 28 Br. Sept. Oct. 29 bez. u.

295 Br. Set. Nov. 28 bez. Br. u. G.
Nov. Dec. 27 --28 bez. u. Br. 277 G.

Weizen unverändert. Roggen bei beſchränktem Handel
billiger erlaſſen, Termine zu niedrigeren Preiſen einſetzend,
ſchließen mit einer Preiserhöhung von ca. 1 pr. Wſpl.
ziemlich matt gekünd. 250 Wiſpel. Rüböl in feſter Hal
tung und etwas beſſer pro Herbſt. Spiritus anfangs
n ſchließt weſentlich beſſer bezahlt gek. ca. 300,000

uart.
Breslau, d. 2. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 122 G. Weizen weißer
66--103 gelber 70 102 J. Roggen 53-—60
Gerſte 44 50 Hafer 33—39

Stettin, d. 2. Juli. Weizen 80 90 bez. Juli 82
G. Sept. Oct. 82. Roggen 52—53, Juli u. Juli Aug.
53 52 bez. Aug. Sept. 53 bez. u. Br., Sept. Oct.
54—-53 bez. u. G. 54 Br. Frühj. 5454 bez.
54 G. Spiritus 12 bez Juli 12 Br.125, G. Juli Aug. 12 Br. 12 G. Herbſt 12
Br. Det. Nov. u. Frühf. 13 G. Rüböl 167,, Aug.
Sept. 152 Br. Sept. Oct. 158 bez.

Hamburg, d. 2. Juli. Weizen loco flau, ab aus
wärts ſtille. Roggen loco flau, ab Petersburg pro Aug.
zu 75 zu haben zu 74 zu laſſen ab Königsberg 120pfd.
58 bez. Oel loco 32 pr. Herbſt 318/,, pr. Frühj. 308

London d. 1. Juli. Jn Weizen bei unveränderten
et r limitirtes Geſchäft. Frühjahrsgetreide un
verändert

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 3. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel tam I. Juli Abends Fuß 6 Holl.
am 2. Juli Morgens Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Juli am alten Pegel 52 Zoll unter 0.

„am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. Juli. A. Wolter, Roheiſen, von
Magdeburg n. Bernburg. W. Müller, desgl.

Niederwärts, d. I. Juli. F. Ahrens, Weizen u.
Gerſte, v. Alsleben n. Magdeburg. Den 2. Jult.
F. Meyer, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. C.
Falkenberg, desgl. F. Brehmer, desgl.

Magdeburg den 2. Jult 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Hekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Das der Ehefrau Fritſche zu Wettin
zugehörige, unter Hausnummer 304 in der
Pögritzmark zu. Wettin gelegen im Hypothe
kenbuche der Stadt Wettin unter Nr. 443
eingetragene Gaſthofs Grundſtück Zum Kö-
nig auch „Prinz von Preußen genannt,

aus Haus Tanzſaalgebäude, Hof, Scheune,
Ställen und Garten beſtehend, ſowie die ober
halb des Gaſthofs auf dem ſogenannten Schak
kenthals Berge gelegenen Anlagen und Acker
flecke von zuſammen etwa 17, Magdeburger
Morgen Flächeninhalt, auf welchem auch ein
maſſives Haus und eine Kegelbahn errichtet
ſind, ſollen

den T. September I857
von Vormittags 10 Uhr ab

in dem genannten Gaſthofe öffentlich in noth
wendiger Subhaſtation verkauft werden.
Die Taxe die Grundſtücke ſind zuſammen

Gericht zu melden.

Fonds und Geld-Cours. Berlin den 2. Juli.

e f. Brief Geld f. riefFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. a 93 92 Thüringer 126
r. Freiw. Anl. 4 100 do. Priorttäts 4 98 o. Prior. Obl. 42,100 99St. -Anl. von 185042 100 99 Berlin Hamburger 115 114 do. III. Serie 4 99 99
do. von 185245100 99 do. Prioritäts 4 ESilbelmsbahn Co

do. von 18544 100 99 do. do. II. Emiff. 4 ſel Oderberg)do. von 1855 4 100 99 r a e. l z Sdo. von 18564 100 99 do. Prior. Obl. 4 90 90 do. Emiſſion a
do. von 18534 93 do. do. I. G. a 98EStaats Schuldſch. 83 883 do. do. Lit. D. 4 98 Ausländ. Eiſen

Prämienſcheine der Berlin Stettiner [141 140 bahn Stamm
Seehandl. à 50 do. Prior. Obt. 4 Actien. SPräm. Anleihe von do. do. II. Serie 4 i 865 86 Amſterd. Rotterd. 4 70
1655 a 160 8 119 Br. eSchw. Fr. alte 130 129 Kiel Altona
Kur u. Neumärk. Brieg Reiſſe 4 79 Eobau Zittau. 4 SSchuldverſchreib. 83 Colin GCrefelber Eudwigsh. Bexb. 4 1151Ober Heichbau do. HPriorttäts e WRaing Luwigeh.
Obligationen Eöln. Mindener 155. 154 Keuſt.WeißenburgBerl. Stadt Oblig. 42 99 99 do. Prior. Obl. a 99 Mecklenburger 4 56 55
S ver s do i. Emiſſ. s 103 FKeords. (Fr. Wilh.) 4 57 56
Pfandbrieſe. do T Zars?ofe Selo fri SKur u. Neumärk. Euiſſton zSkereuhſche a de Se do. IV. Emiſſton a 86 Auskänd. Priov

Pommerſche 32 86 Düſſeldorf Elberf. ritats-Actien.

2 P 25 J Fr. 1Poſenſche. 99 do. Prioritäts 5 Rordb. (Fr.Wilh.) 42e S Hohe, Magdeb. Halberſt. 204 Helg. Dolig. J. de
Schleſtſche 3 8677 14 Magdeb. Wittenb. o Eſt lDom Staat garan s o. Prioritäts a 94 93 do. Samb. undtirte in. B. s üntter e Hammer n euſeWeſtpreußiſche 3 e Niederſchl. Märk. 4 92 91

e do. Prioritäts 4 on Jnländ. Fonds. tRentenbriefe. do. Conv. Prior. 91 Kaſſen Vereins tKur u. Neumärk. a 983 r 93 do. do. III. Serie a. ZSank Actien 4 122
Pommerſche l do. V. Serieß 11012 Königsb. Privatb. 4 100Poſenſche 9 90 Riederſchl. Zweigh Magdeburger do. 4103Preußiſche 4 91 91 SOberſchl. t. Pofener do. 4 100San e an d do. Lit. B. 32 1139 Berl. Hand. Geſ. a 98 97
S e Z 2/ do. Lit. C. 4 r Disconto CommanSchleſtſche 94 98 do. Prior. Iit. A. 55 dit Antheile 4 114Pr. S. Antheilſch. 146 145 do do. in. B. 39), 79, 78 Preuß Hand. -Geſ. 4
Friedrichsdor 137 18 do. do. Tit. D. 87 Schleſ. BankVerein 939 92

e d 9s n e Preuß. Eiſenb Se 8 s pr B. S r Etdo. Prioritäts 5 ZQuittungsbogen.Eiſenb. Aetien. do. II. Serie s S See Seegre,Aachen Düſſeldorf. 3 S do. III. Serie s S III. Emiſſion 4
do. Prioritäts 4 NRhetniſche 102 101 Oppeln Tarnöwitz 4 87 86do. II. Enttſfion 4. do. (St. Prior. Rheiniſche II. Em. 4 Sdo. III. Emiſſion A. do. Prior. Obl. 4 S do. II. Em. sAachen Maſtrichter 57 o. v. Staat gar. rdo. Prtoritäts 4 92 RuhrortCrefelder Ausländ. Fonds. a Sdo. II. GEmiſſton 98 Kreis Gladbacher Braunſchw. Bank 4 122 SBergiſch Märkiſche 87 c do. Prioritäts 4 Prann Bank 4 11145do. Prioritäts 5 1102 do. II. Serie Eoburger Creditb. 4 82d. do. I. Serie s 1015 do. III. Serie 96 Darmſtädter Bant 118do. (Dortm. -Soeſt) a 86 PZStargard Poſen. 97 Geraer Bank 94

do. do. I. Serie 4 95 do. Priorttäts 4 Thüringer Bank 4 aBrl. Anh. D. A. u. B. 142 do. II. Emiſſion 4 98 Eeimarſche Bank 4 11121 III

150 à 151 gem. do. Lit. C. 140 à 141 gem.

117 à 116 4 118 gem.
Die Börſe war heute bei

Neuem eine Steigerung.
BankActien. Roſtocker [gf. 4 yCt.] 126 G.

Actien [a]. 82 bz.
etwas 84 bz.
u. etwas 119 bz. u. B. Genfer Credit Bank [4] 74 B.
Serl. Bankverein [4]
95 bz. Minerva Bergw.Ketien [5] 95 bz.

Hypothekenſchein ſind täglich in unſerer Regi
ſtratur einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem

Wettin, am 31. Januar 1857.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der hieſige Rathskeller mit Schank und

Waage Recht ſoll
Mittwochs den I. Julidieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe für die Zeit von Michael
dieſes Jahres ab bis Michael 1863 öffentlich
meiſtbietend anderweit verpachtet werden.

Auswärtige Pachtbewerber haben ihre Qua
lification, und daß ſie 200 baare Caution
zu erlegen im Stande ſind, urkundlich nachzu
weiſen.

Cönnern den 1. Juli 1857.
Der Magiſtrat.

Heuteeute Nachmitt. 2 Uhr Fortſetzunder gr. Auetion Harz e e hier
gerichtlich auf 5652 geſchrie

Pommerſche Rentenbriefe 919, 4 92 gem. Aachen Duſſeldorfer

93 94 bz. Hamb. Vereins Bank [4] 100 G. Hannoverſche Bank [4] 107 bz.
Darmſtädter Zettelbank [4] 95 bz. u. G. Darmſtädter Berecht. Scheine 140 142

Meininger Ereditbank Aetien [4] 88 B.
Moldauer Eredit Bank [4] 113 etwas 113 bz. u. B. DOeßerr. Eredit Bank [5

Waaren Credit Geſellſchaft [5] 99 bz.

ben fünftauſend ſechshundert zwei und funfzig
Thaler S abgeſchätzt und der neueſte betha bei Merſeburg ſoll

Brandt, Auct.Coömmiſſ. u. ger. Taxator.

e

DHarmſtädter Bank 116
jedoch nur geringem Geſchäft in feſter Haltung und erfuhren die meiſten Courſe von

Gothaer [4] 957 bz. u. G. Hamb. Nordd. Bank [a]
Luxemburger Bank [4] 88 G.

Leipziger Ereditbank
Deſſauer Creditbank Actiey [4] 84 85

Disconto Conſ. Scheine 113 114 114 bz.

Has Merſeburger ſche Gut zu Cor

am. 8. Juli c. Nachm. 3 Uhr in der dortigen
Schenke

durch mich verkauft werden. Kaufliebhaber wol
len ſich dazu einfinden, doch nehme ich auch
ſchon vorher Gebote an. e uWilke, Juſtizrath in Halle.

Eine geſunde Wohnung von 6 bis S heiz
baren Zimmern mit Zubehör Pferdeſtall und
Wagen Remiſe wird am 1. October d. J. zu
miethen geſucht. Gefällige Offerten wird
Herr Zimmermeiſter Kreye vor dem Kirchthor
in Giebichenſtein anzunehmen die Güte
haben.

Obſt Verpachtung d
Mittwoch den 8. Juli c. Vormittags 10 Uhr

ſoll die Obſtnutzung des Rittergutes Dieskau
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte des Pachtgebots iſt ſofort nach dem Zu
ſchlag baar im Termin zu erlegen, in welchem
auch die andern Pachtbedingungen bekannt ge

macht werden. S e

r

Ein Backhaus in guter Lage, wo die Bäcke
rei ſchwunghaft betrieben wird, ſteht zu ver
kaufen. Kaufliebhaber werden gebeten ſich
an Ort und Stelle zu verfügen. Mühlgaſſe
Nr. 52 in Naumburg a. d. S.

II. Emiſſion 86 a 87 gem. Oberſchl. Lit. A.
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 55 a 57 gem.t DiscontoCommandit Antheile 1135 à à gem. Oppeln Tarnowitz 86 a 87 bz. u. Br.

Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. 151



Hülfe für Hantkranke. De ächte Königl. Preuß. eonreſſionirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer,
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach
wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,

Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten. Gerichtlich beglaubigte
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet 2 5

einzig und allein zu beziehen von W. MHesse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder franco.die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S.
Gewerbeausſtellung für die Grafſchaft Mansfeld.

Das
Pflüge findet Dienstag den 7. d. Monats zu

Probiren der ausgeſtellten landwirthſchaftlichen Maſchinen und
Eisleben ſtatt.

Das Ausſtellungs-Comitö.

r qui MeereE. V ollsochläger
in der nen erbanten Arena anf dem Franchensplat.

Heute Sonnabend den A. Juli 1857
Vorletzte Vorſtellung:

Manouevre à Donze, geritten von 6 Damen und 6 Herren.
Apollo Schulpferd, geritten vom Director Wollſchläger.
Arminus, Trakehner Hengſt,

ter mit Waſſer einen Fiſch aportiren wird.

vorgeführt von Hrn. Gärtner.
Arabella, Aportirpferd, vorgeführt von Herrn Gärtner, welcher aus einem Behäl

FJeu de Barre, große ritterliche Scene
Die große academiſche Voltige von mehreren Herren.

Morgen Sonntag den 5. Juli unwiderruflich letzte Vorſtellung.
Ed. Wollſchläger.

Miſſionsfeſt Anzeige.
Der Miſſions Hülfs Verein am Peters

berge wird, ſo Gott will, am S. Juli e.
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche zu Quetz
bei Zörbig ſein diesfähriges Erſtes Feſt feiern.

Der Vorſtand.
Ein Familien Vater mit disponiblem Ver

mögen wünſcht eine Gaſt oder Schenkwirth
ſchaft pachtweiſe zu übernehmen oder Back
haus, auch MaterialGeſchäft. Da derſelbe die
Bäckerei gründlich verſteht, würde er auch nicht
abgeneigt ſein, als Werkführer einer größern
Bäckerei vorzuſtehen und Caution zu machen.
Gefällige Offerten werden unter R. R. poste
restante Sachsenburg franco erwartet.

Dienſtofferte.
Ein bis zwei mit guten Atteſten ihrer Brauch

varkeit verſehene unverheirathete Bohrmeiſter
zum BHraunkohlenſchürfen werden bei gutem
Gehalte geſucht. Das Nähere in Bernburg
auf portofreie Briefe bei

Conditor Rigelmann.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,

welche in der Molkerei, Viehzucht und der fei
nen Küche gut erfahren iſt, ſelbſtſtändig Gü

ter bewirthſchaftet hat, worüber die empfeh
lenſten Zeugniſſe vorhanden ſind, wünſcht ſo
gleich eine Stelle anzutreten. Adreſſen werden
unter M. L. Nr. 30 poste restante Halle er
beten.

Pferde und Wagen Verkauf.
Geſchäftsaufgabe halber ſtehen bei mir 4

große ſtarke lichtbraune Arbeits Pferde (3 Wal
lachen von 6. und eine Stute von 8 Jahren),
ſowie 2 vierzöllige neue Wagen mit eiſernen
Achſen zum Verkauf. t
Keuſchberg bei Dürrenberg, d. 2. Juli 1857.

Auguſt Mauff.
Große Steinſtraße Nr. 26 iſt an eine ruhige

Herrſchaft die 2. Etage, beſtehend aus 2 Stu
ven, 2 Kammern und ſonſtigem Zubehör zum
1. October zu vermiethen.

Meinen wertheſten Kunden zur Nachricht,
daß ich nicht mehr Trödel Nr. 15 wöhne, ſon
dern große Ulrichsſtraße Nr. 54 im Orling-
ſchen Hauſe.

F. Heintze, Schuhmachermeiſter
große Ulrichsſtraße Nr. 54.

Den geehrten Herrſchaften zur Nachricht,
daß ich jetzt große Ülrichsſtraße Nr. 54 wohne,
im HOrling'ſchen Hauſe.

Emma Heintze, Stickerin.
Ein am 1. Juli in der Arena Wollſchlä-

gers gefündener Hausſchlüſſel kann abgeholt
werden bei Pfennitgdorff, gr. Märkerſtr. 11.

O VenGCGI'- O von
der allerfeinsten Qualität habe
erhalten u. empfehle dasselbe nebst fein

stem Hetrragon
Weh vieW

G. GoldSppchkaale in verseh. Grössen,

nehmen auer-Orlentläch schön empfiehlt
G. Gold t.Ich wohne von heute ab Leipzigerſtr. Nr. 91

im Hauſe des Herrn Kaufm. Stahlſchmidt.
Halle, den 1. Juli 1857.

Albert Thiele, Agent.
Jn meiner Wohnung Schimmelgaſſe

Nr. G. ſind von heute ab täglich Braunkoh
lenſteine von guter Kohle, in jeder Quantität
und in verſchiedenem Format, zu billigen Prei
ſen zu verkaufen.

Beſtellungen der geehrten Abnehmer werden
beim Kaufmann Herrn Fiedler, Markt Nr. 16,
Herrn Eiſentraut, Markt im Waagege
baäude und auf dem Formplatze ſelbſt zur ſchnell
ſten Beſorgung entgegengenommen.

Hanke.

NeuwerkCirca 500 gutes, diesjähriges Heu lie-
gen zum Verkauf bei W. Zehe.

Probstmühble bei Sangerhausen.
Junge Cochin China Hähne ſind zu ver

kaufen Alter Markt Nr. 11.
Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermie

then große Steinſtraße Nr. 11.

Altes Zinn Blei, Kupfer und Meſſing
kauft zum höchſten Preis

C. Roſch, Zinngießer.

Siceativpulver,
ein ausgezeichnetes Trockenmittel für alle Fir
nißfarben, vorzüglich Zink und Bleiweiß, zu
haben in der Oelfaärbenfabrik von Fr. Schlü
ter, große Steinſtraße Nr. 6.

Vogelſchieſten.
Zu unſerm den 12. 13. u. 14. Juli er.

und

lichſt ein. z

Oſterfeld, den 30. Juni 1857.
Das Schützendirectorium.

W Biemit
Sonntag den 5. Juli ländliches Feſt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſtattfindenden Vogelſchießen laden wir freund

Cheater in Lanchſtedt.
Sonntag den 5. Juli:

Mutterſegen,
oder die

Neue Fanchon,
Schauſpiel in 5 Acten mit Muſik v. Schäffer.

Mittwoch den S. Juli
um erſten Male

Der geheime Agent,
Luſtſpiel in 5 Acten von Dr. Hackländer.

Julius Wunderlich.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John, Stadtmuſtkdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert. Anfang 3 Uhr.

E. Stöckel, Director
Hohenthurm

Sonntag den 5. Juli ladet zum Kirſchfeſt
und Tanzvergnügen ergebenſt ein

W. Weber.
Diemitz.

Sonnabend und Sonntag friſchen Kirſch
und Kaffeekuchen bei Rauchfuß.

Paſſendorf. Sonntag Geſellſchaftstag
und Tanz bei Hertzberg.

Trotha
Sonntag ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein Ed. Knoblanch

Sonnabend den 4. Juli 1857
Sofrée der Singakademie

im Saal Zum Kronprinzen.
Anfang Punkt 6 Uhr.

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten.
Der Vorſtand.

Schiborr'ſcher Geſang Verein
Heute Sonnabend 7 Uhr Abends Probe.

Volksliedertafel Sonntag n. d. Haide. O. V.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh um 1 Uhr wurde meine Frau,
Auguſte geb. Graef, von einem muntern
Mädchen leicht und glücklich entbunden.

Halle, den 3. Juli 1857.
Hermann Ernſt.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Abend erfolgte glückliche Entbin

dung meiner lieben Frau von einem geſunden
kräftigen Jungen beehre ich mich Freunden und
Verwandten ſtatt beſonderer Meldung hierdurch
anzuzeigen.

Capelle, den 28. Juni 1857.
W. Schoellner.

Todes Anzeige.
i (Verſpätet.)

Statt beſonderer Meldung allen Bekannten
und Freunden die ergebene Nachricht daß
geſtern unſer theurer Sohn und Bruder der
Kaufmann Herr Ed. Lierſch zu einem beſ
ſern Sein übergegangen. Um ſtilles Beileid
bitten die Hinterbliebenen.

Halle, d. 2. Juli 1857.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr entriß uns der Tod
unſer einziges Töchterchen Hedwig in dem
zarten Alter von 14 Wochen. Tiefbetrübt
widmen Freunden und Bekannten dieſe An
zeige, um ſtille Theilnahme bittend,
L. Gehre und Frau, geborne Bremme.

Stumsdorf, den 2. Juli 1857.



Bellage zu Nr. 153 der Halliſchen Zeitung in Schwetſchte ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 4. Juli 1857.

Türken trotzten. Die dicht an einander gedrängten Häufer beſtehen
alle aus vier rohen Mauern mit einem ſchlechten Ziegeldache ohne

RKeller, ohne Boden ohne Stockwerk, ohne Verſchlag. Einige Hli
venbäume, hundertſahrige Eſchenbäume, von Reben umſchlungen, und
ine Menge von Feigenbaumen bilden den Reichthum des Landes und
die Grundlage der Ernährung. Dazu kommen noch einige dünnbe
ſtellte Getreide und Gemüſe Felder. Die Kabylien erſetzen die Ar
muth ihres Landes durch ihre Jnduſtrie und ihren, weit mehr als bei
den Arabern entwickelten Handelsgeiſt. Sie verfertigen Waffen, Zie
gel und Töpferwaaren. Von den Arabern der Ebene entliehen ſie
nichts, als die Kleidung und die mehrfach veränderte Religion. Was
Sitten und Sprache betrifft, ſo weichen ſie weſentlich ab. Ueberhaupt
glaubt man allgemein, daß, wenn der erſte Eindruck der Unterjochüng
erſt verwiſcht und Aufruhr unmöglich iſt, die Organiſation des Ka
bylen Landes und die Herſtellung der Beziehungen mit uns leichter
ſein werden, als im übrigen Algerien.“

Verzeichniß
de rin der Sitzung der Stadtverordneten

am 6. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.

e es Frankreich.
Paris, d. I. Juli. Vom Kriegsſchauplatze in Afrika melden

Privatnachrichten aus Algerien, daß das Gefecht am 24. Juni kurz,
aber blutig war die Kabylen haben ſich geſchlagen „wie ſich kein
Franzoſe beſſer hätte ſchlagen können. Wie am 24. Mai, waren
Auch am 24. Juni das 54. Linien Und das 2. Zuavenregiment an
der Spitze der Angriffskolonne. Mac Mahon erhielt einen Schuß
durch den Mantel dem General Bourbaki wurde das Pferd unter
dem Leibe erſchoſſen des Oberſten Martiheau- Deschenez Pferd ver
wundet dem Hauptmanne Maritz, der das 2. Bataillon des 54. Re
giments kommandirte, der Arm zerſchmektert, der Oberſtlieutenant
Darrinau erhielt eine Quetſchwunde, Hauptmann Tarillon ward durch
den Kopf geſchoſſen und getödtet Hauptmann Blachere erhielt einen
Schuß in die Schulter Lieutenant Prance eine Kugel in die Wange,
Unterlieutenant Rouot erhielt drei Kügeln, ein anderer eine Quetſch
wunde, ferner wurden ſechs Unteroffiziere und Soldaten getödtet 52
verwundet dies die Verluſte blos des 2. Bataillons des 54. Regi
giments. Auch das Zuavenregiment zählte Ie oder 13 kampfunfähig
gemachte Offiziere nebſt entſprechenden Verluſten an Soldaten. Jn
dem Gefechte am 25 war der Widerſtand des Feindes matter als
man erwartet hatte, da der Kampf am 24. einen einſchüchternden
Einfluß auf die Bergſtämme zu üben ſchien. Und während dieſes im
Oſten Algeriens geſchieht, haben andere Kolonnen auch im Süden Armenkaſſenrechnung pro 1855. 2) Antrag in einer Straßen
der Beſitzung wiederum eine Reihe glänzender Fortſchritte zur Unter regulirungsſache. 3) Erweiterung der reglementariſchen Beſtimmun
werfung der Wüſtenſtämme und der HOaſen erzielt. Auch iſt der mit en fürs Arbeitshaus. H Erklärung über den Zuſchlag zweier HauPrüfung der afrikaniſchen Eiſenbahnfrage beauftragte Ausſchuß mit ſei e 5) Antrag wegen Herabſetzung einer Grundabgäbe.

nen Arbeiten ſo weit fertig daß die Ergebniſſe wahrſcheinlich ſchon Geſchloſſene Sitzung.
in Kurzem im „Moniteur zur allgemeinen Kenntniß gelangen wer 1). Anſtellung eines Beamken.
den. Ein neuer Vottheil iſt den Siegern aus dem alten Stamm Der Vorſteher der Stadtverordneten
hader erwachſen, der zwiſchen den Stämmen wiederum in hellen Flam Fritſch.
men aufgelodert iſt. Die Beni-Raten hatten ihre Weiber und Kin
der mit hrer beſten Habe bei Anzug der Franzoſen zu den Menguillat Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juli.
Kronprinz Hr. Gen. Major u. Command. d. 14. Jnf.-Brig. v. Knobloch,

Hr. Prem.-Lieut. u. Brig.Adjut. v. Tietzen, Hr. Stabsarzt Dr. Otto Hr.
Oberpräſid. v. Witzleben u. Hr. Reg. u, Baurath Garcke a. Magdebürg. Hr.

geſchickt als die Raten nun nach Bau der Straße und Anlage der
Forts ſahen daß die Franzoſen diesmal entſchloſſen ſeien feſten Fuß
für immer im Lande zu faſſen da beſchloſſen ſte, ſich dem Schickſale
zu fügen ihre Familien und ihre Schätze heimzuholen. Aber die Oberſt Lieut. v. Wedell a. Cottbus. Hr. Reg. Rath Schwedler, Hr. Geh.
Menguillat erklärten nun ſie würden nichts herausgeben, denn die Ober Baurath Hubner u. Hr. Ober Jngen. König a. Berlin. Hr. Baurath

Mons g. Erfurt. Hr. Reg.-Rath Tiedemann u. Hr. Reg. u. Baurath Ritter
a. Merſeburg. Frau Gen. Eonſul Ohlrichs m. Bedienung a. Breiten. Hr.
Reg. Aſſeſſor Wurmb a. Weißenfels. Hr. Offiz. v. Patſchinsky. a. Wien H.
Baron v. Bauerm. Dienerſch. al Rieſa. Mad. Pauly m. Tochter a. Dresden
Die Hrrn. Kaufl. Ermeler a. Crefeld, Steinhäuſer a. Offenbach Weiß. g. Pöſe
nick Roſe a. Mallaga, Engele a. Leipzig, Ballhorn g. Hirſchberg, Fleiſchover a.
Crimmitſchau. Hr. Fabrik. Sydney m. Geſchäftsführer a. Mancheſter. Hr.
Partik. v. d. Hooven a. Rotterdam. Hr. Rathsherr Reiſinger a. Anclam. Hr.
Feldmeſſer Brüninger a. Buxtehude i. Hannover. eSeacit Tüärion e Hr. Rittergutsbeſ. v. Schöning. m. Fam. a. Poſen. Hr. Geh.

Hr. Geh. Commerz.Nath. Steinert cRath v Roth m. Bed. a. Königsberg. erFam. a. Landshut. Hr. Jnſp. Petſch a. WerTilſit. Hr. Ger.Dir. Selle m.
dershauſen. Frl. Schaub a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Finbrütks a. Cre

ageng Wollenweber sen. a. Gummersbach, Dittrich a. Bremen, Schmidt a.
rg.

Goldngr Ringe Hr. Paſtor Bodenburg. a. Schwarz b. Calbe. Die Hrrn.
Gutsbeſ. Hechler a. Schleſten Schmidt a. Sachſenburg. Sr. Reg.-Aſſeſſor v.
Blüthgen m Famt a. Danzig. Hr. Fabrik. Kamprath a. Toörgall. Die Hrrn.
Kauf Koch m. Frau a. Pforzheim Ellinger a. Leipzig Fanke a. Meiningen,
Nietſchmann a. Kaſſel, Glück a. Magdeburg Drechsler a. Schleuſtngen.

Goläner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Lucke ſun. a. Möckern b. Magdeburg,
Gordon g. Berlin Schreiber a. Offenbach. Hr. Chemiker Grell a. Nürnberg.
Hr. Gymnaſ.-Lehrer Wiegel a. Saarbrücken. Mad. Herbſt a. Bitterfeld.

Statt Hamburg Hr. Juſtizrath Stockmann m. Fam. a. Auleben. Die Hrrm
Kauft. Thuch a. Mannheim Scheller a. Rudolſtadt. Die Hrrn Rittergutsbeſ.
Rudolyphy m. Gem. a. Damdorf Sauſt a. Roitſch. Mad. Sauſt a. Berlin.
Hr. Bergrath Lindig u. Hr. Bergmſtr. Mehnert a. Eisleben

Sohwarzer Bäre Hr. Berg Jnſp. Möring a. Sandersdorf.
Moſes m. Frau al Nakel b. Br. Hr. Oekon. Sennheiſer a. Landsberg g. W.

Goläne Rose: Hr. Amtm. Reinecke m. Frau u. Hr. Gutsbeſ. Schlemnmer m.
Tochter g. Queetz. Hr. Kaufm. Ströcker a. Naumbürg. i i

Raten hatten ſich nicht hartnäckig genug gegen die Franzoſen verthei
digt und wollten jetzt, indem ſie mit denſelben ſich friedlich eingelaſ
ſen, die Kabylen, ihre Brüder, verrathen. Sie die Raten, ſeien
jetzt Sklaven, ihre Ehre ſei für alle Zeiten beſudelt; ſie aber, die
Menguillat wollten lieber die Weiber und Kinder als Geißel behal
ken und auch die Schätze nicht herausgeben, weil es beſſer ſei, die
ſelben zum heiligen Kriege zu verwenden, als daß dieſelben aus den
Handen der Raten als Kribut in den Säckel der Ungläubigen wan
dern Die ſo beſchimpften und beraubten Benj Raten ſind wüthend
und zu allem fähig was die Operationen der Franzoſen gegen die
noch ununterworfenen Brüder befördern kann. Die BeniDeni, wel
che am 24. Juni angegriffen würden und ſich ſo heldenimüthig wehr
ten, wohnen an den Quellen des Wed Aiſſt auf äußerſt ſchwer zu
gänglichen Felshöhen Wo die Falſchmünzer Banden ihren Sitz hat
ken, die ſeit Jahrhünderten Kabhlien ſo berüchtigt gemacht haben.
Wie in Locle und Chaux de Fonds die Uhrmacherei, ſo wurde in
Tit el Arba, einem großen Dorfe im Norden und AliAsrun, vier
Stunden weiter ſüdlich davon die Fabrikatihn falſchen Geldes betrie
en. Jm Beſte dieſer beiden Felſenneſter, werden die Franzoſen
jetzt. den Leuten das Handwerk legen was im ganzen nördlichen
Afrika und bis nach Sudan als eine Wohlthat enipfünden werden wird.

Dem „Univers““ wird das Schreiben eines franzöſiſchen Offiziers
aus dem Lager von Suck-elArba, 20. Juni, mitgetheilt welchem
wir nachſtehende e n P nie hen Senne r
über die nachtheiligen Einflüſſe der africaniſchen Sonne au mein Mag eGeſundheit zu beruhigen. Erſtens ſind wir nicht gerade in dem eigent e en e ge Wihita. hre
lichen Africa wie man es ſich mit ſeiner glühenden Sonne ſeinem nüringer anno Frl. Albrecht, Wirthſchafterin a. Witkenberge. Frat
Sirocco, ſeinen Löwen Panthern und Schlangen vorſtellt. Keine Kaufm. Bienemann m. Töchter a Worbis. Frau Conſul Balker a. Bann
dieſer Unannehmlichkeiten zeigte ſich bis jetzt in Kabylien welches Shu e Hr. Leder Fabrik. Maher a. Berlin Hre Kaufm.
Klima, Bevölkerung c. ein von dem übrigen Africa ganz verſchiede i e n

Hr. Lehrer

nes iſt. Das Waſſer iſt ausgezeichnet, und an Schatten fehlt es Meteorologiſche Beobachtungen.
nicht. Die Terrain Schwierigkeiten ſind enorm. Man ſchwebt faſt S r
immer zwiſchen zwei Abgründen und verliert völlig das Gefühl dere 2 Juli. agens 6 Wyr ſanſt 2 ren r e
geraden Linie und der geraden Fläche. Auf den höchſten Punkten ELuſtruck 332 42 Par. 335 Par. Par e. e er. S.
dieſes Felſengewirres hangen, wie Adlerneſter, von Bäumen und Ge Düunſtdruc 12 Par. L. 4,80 Par. ar. War
ſtrauchen verſteckt, die kabyliſchen Dörfer, bis jetzt unnahbare Zufluchts Kel. Feuchtigteitß 87 t. 58 56 t. cſtätten, wo ſte Jahrhunderte lang den Anſtrengungen der Araber Und Kuftwärme S 7 S. n 169 183 m i n G r

Velanulachungen e e Auee abgeſchätzt au S e2125 ſoll Das der hieſigen Brauerſchaft gehörige Brauhaus mit den bezüglichen Gerechtſamen ſoll auf
das Meiſtgebot verkauft event. von Neujaht
1858 anderweit auf 12 Jahre zur Verpachtung

geſtellt werden. etann tWir haben hierzu Termin auf
Montag den 20. Jult d. J.

Nachmittags 2 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt. woſelbſt
die betreffenden Bedingungen welche von jetzt

Vothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Hälle a. d. S.
a I. Abtheilung

Das dem Kaufmann Ferdinand Ebert
hierſelbſt jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehö
rige, im Hypothekenbuche von Halle Band 46
unter Nr. 1645 b. eingetragene Grundſtück

Eine vor dem Leipziger Thore belegene

am 21. Oecember 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,

Scheune (jetzt Nr. l Leipziger Straße und
neuerdings zur Waaren Niederlage und
Edmptoir eingerichtet)

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe

haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtat ions
Gerichte anzumelden. r
S e n auf gute ländliche

ypothek auszuleihen durch
Gödecke, Rechtsanwalt.

ab bei dem Gaſtwirth Herrn Carl Püſchel
hier einzuſehen ſind, bekannt gemacht werden

Raguhn, am 18. Juni 185
Der Vorſtand

der hieſigen Brauerſchaft.



en

Bekanntmachung.
die Errichtung eines HOelſaatmarktes in der Stadt Döbeln betreffend.

Wenn ſchon ſeit einer Reihe von Jahren wegen des beſonders dazu geeigneten Bodens
der Umgegend von Oöbeln die Cultur der Oelſaat in ſtetem Zunehmen ſich befindet ſo daß
hier die bei Weitem größte Quantität von DOelfrüchten zur Verwerthung gelangt, ſo hat es
der unterzeichnete Vorſtand der Productenbörſe zu Oöbeln für ſeine Pflicht erachten müſſen,
für die anſehnlichen Handelsgeſchäfte in dieſem immer wichtiger werdenden Artikel landwirth
ſchaftlicher Production eine gewiſſe Norm, einen Centralpunkt z ſchaffen und zu dieſem Zwecke
unter ausdrücklicher Genehmigung und Beſtätigung des Königl. Miniſteriums des Jnnern, ſo

wie mit Zuſtimmung des Stadtraths W ein der Stadt Döbeln, älljährlich
einen Oelſaatmarkt

einzurichten
Indem wir ſolches unter dem Bemerken, daß der erſte Delſaatmarkt

Donnerstag den 9. Juli d. J. ſog
abgehalten werden wird zur öffentlichen Kenntniß bringen laden wir zugleich Verkäufer und
Kaufer zur getneigten Berückſichtigung und Förderung dieſer im Intereſſe aller Betheiligten
beſchloſſenen Maßregel hiermit ergebenſt ein

DOösbeln, den 24. Juni 1857.
Der Vorſtand der Productenbörſe

Earl Schwabe,
Vorſitzender.

Zur gefälligen Beachtung für hieſige und auswärtige Herren!

Nr. I Schmeerstr. Nr. T in et en Magazin
eleganter Herren Kleidungsſtücke werden zu nachſtehenden ermäßigten Preiſen verkaufte

Raglan, Orlow von Velour Tu
Lüſtre-, Grograin- und Caſſinet-

NB. KnabenAnzüge Herren und Turn Anzüge in größter Auswahl.

r äcke, elegant und praktiſch, 2Sommer Anzüge von einem Stoff für die Promenade und Reiſe
1 SommerAnzug von Drell 3 Engl. Hoſen I BuckskinHoſen 3

und Buckskin

Damentaſchen
in S0 verſchiedenen Formen von Leder in den neueſten Fagons,
in Dutzenden und einzeln billigſtRicharel Pauly Täſchnerwaatenfabritant.

äußerſt practiſch, empfiehlt

Jagd Effecten, mals Jagdtaſchen in allen e ar Formen und Einrichtungen ebenſo auch Pul
ZündhütchenAufſetzer, Hundeleinen, Jagd

u. ſ. w. u. ſ. w. empfiehlt in einer außerordentlich reichen Auswahl zu bil
verhörner, Schrotbeute
Etuis u. ſ. w.
ligen feſten Preiſenichard ar Cäſchnerwaatenfahrikant.

Jm Verlage von L. Garcke in Naumburg erſchien vor Kurzem und iſt in allen
Buchhandlungen zu haben in Halle bei Anton t

Landgemeinde- Ordnung für die sechs östlichen Provinzen des Preussischen
Staates. Systematische Zusammenstellung der bestehenden gesetzlichen Be
stimmungen und Verwaltüngs-Normen, sowie der den Landgemeinden in n
den gedackten Brovinzen züstehenden autonomischen Befugnisse zur Pörtent-
wickelung der Kommunal-Verfassungen. Von H. A. Hascher, övis. Kreis
Sekretair. 8. geb. 25 Bogen

Es ist dies Buch unentbenriten allen Gutsbesitzern, Ortsvorstehern, Dominien und
sonstigen Landbewohnern.

ThIr. 15 Sr.

Haus Verkauf.
wen Leipzigerſtr. Nr. 77“

allhier belegenes Grundſtück, worin ſich ſeit
einer langen Reihe von Jahren Ma-
terial- Geſchäft befindet, beabſichtige ich
Domieilveränderung halber aus freier
Hand zu verkaufen oder zu verpachten,
und erſuche ich Reflektanten ſich gef. mündlich
oder in portofreien Briefen an mich wenden

zu wollen. L. B. Elßig.
Tüchtige Holzarbeiter finden als Mühlen

vauGehilſen ſofort Beſchäftigung, und iſt das u
Nähere zu erfragen Promenade Nr. 5.

Ein militärfreier Mann der gedient haben
müß, findet als Hausknecht und Kutſcher bei
einem Kaufmann hier einen guten Dienſt,
wenn er mit beſten Zeugniſſen verſehen und
ut empfohlen wird. Näheres große Ulrichsſtraße Nr. 58.

Eine ganz perfecte Kochmamſell, auch in
der Land wirthſchaft erfahren und mit guten
de en verſehen, ſucht ſofort Stellung.

äheres zu erfragen LeipzigerStr. Nr. 30.
Ein ehrlicher gewandter Kellnerbur

ſche wird ſofort geſucht „Stadt Berlin.
Wittwe Rinck.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Ein herrſchaftlicher Landſitz Stunde von

und Spargelbeete Raſenplätze mit großen Sta

Leipzig entfernt iſt zu verkaufen. Derſelbe
beſteht aus Garten mit den edelſten Obſtſor
ten Spalierwein Blumengarten mit runden
gedeckten und von Hollunder beſchatteten Gar
tenlauben Gewächshaus Drangerie, Früh

tuen. Hat maſſives, mit engliſchem Schiefer
gedecktes Wohnhaus und ſelbiges großen ganz
elegant eingerichteten Salon und viele Zimmer,
gewölbte Keller und vorzügliches Trinkwaſſer,

auch gut eingerichtetes Bad. in
Käufer wollen ſich wenden an den Beſitzer

e J. B. Eek in LeipzigMagazinſtraße Nr. 19.

Vom 1. Juli d. J. ab iſt meine Wohnung

Bärgaſſe Nr. T, I Treppe
Fr. Lange, Geſindevermietherin.

Den Glaſergeſellen Robert Weiſe aus
Weißenfels ſucht der Glaſermſtr. Schlei r
cher in Roitzſch
Milch -Aeſche, Milch Aeſche,
ſowie ſehr gute Bier und Broihanflaſchen
empfing wieder in ſchönſter Auswahl
A. Knabe in Halle gr. Schlamm Nr. 2.

Aecht Hrönnerſches Flechwaſſer

Ein Logis im Preiſe von 60 e iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen bei

Kathe, Wagenfabrikant,
Leipzigerſtr. Nr. 95 u. 96.

Der Laden Alter Markt 1, welchen der
Conditor Küper bewohnt, iſt mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen.

I Logis, beſtehend in 3 Stuben, 4 Fant
mern und Zubehör, zu vermiethen, erſten Octo
ber zu beziehen Näheres Alter Markt Nr. 20

im Laden. eLeipzigerſtraße Nr. 97 ſſt die 2te Etage u
Michaelis dieſes Jahres zu vermiethen ma

Zwei Verkaufsladen nebſt Wohnung ſind
ſofort zu vermiethen Leipzigerſtraße Nr. 6

Eine freundliche Familienwohnung iſt vom
1. October d. J. ab Leipzigerſtraße Nr. 6 zu

vermiethen. t o non t
Lokal Perändernng.

Meine Wohnung iſt jetzt. Mag

Chauſſee Nr. T.
Färtet,Pferdehändler.

e Mit hörſt eleganten eit-

und Wagenpferden iſt in
getroffen A.

Magdeburger Chauſſee Nr. J.
Eine dunkelbraune Stute mit einem

eien

Trierſſchen Dame.
Nebſt einem Anhange nNüt liches Aller kein

Preis 15 Silbergroſchen
Dieſes Kochbuch umfaßt das ganze Gebiet

der Kochkunſt. Es enthält nur Recepte, wel
che nach mehr als fünfzigjähriger Erfahrung
und Erprobung niedergeſchrieben würden Und
ſomit den Werth der größten Zuverläſſtgkeit
haben. Die Vorſchriften ſind kurz und klar
gegeben und paſſen dadurch ebenſowohl für die
vollendete Köchin, als für die Anfängerin. Jm
Anhange ſind die bewährteſten und für jede
Familie unentbehrlichen Vorſchriften für die
verſchiedenſten Theile einer Haushaltung ent
halten.

von enJ. M. Hütterus.
Drier 1857. en ten

Miniat. Ausg. Preis 20
Zu jeder Tageszeit werden alle Sorten friſch

gepflückte Kirſchen bei mir verkauft, auch kön
nen ſte daſelbſt verſpeiſt werden, was ich einen
geehrten Publikum hiermit ergebenſt

Halle den 3 Juli 1857.
Der Gärtner Dietze auf Ludwig

vor dem Ranniſchen Thot

S TNMaille.
Heute Sonnabend und Sonntag friſchen

Kirſch und Kaffeekuchen. W. Bügler.
Sonntag den 5. Jult er ladet zum Ball

ergebenſt ein

e C. Liſchke in Schwoitſch.
Hennig in Giebichenſtein

empfiehlt W. Messe, Schmeerſte. 36.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 5. Juli Tanzvergnügen.

e g.
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